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Das kluge Kind.
Papa sitzt in der Stube und füllt

seinen Stimmzettel aus.

Ruth (lOjährig): «Papa, über was

tüend ier hüt abstimma?»

Papa: erklärt mit einigen Worten
die Erhöhung des Quorums für die

Nationalratswahlen.
Ruth (nach einigem Nachdenken):

«Denn git's also weniger Nationalröt

in dr Schwiz, wenns agno würd?»

Papa: «Jo!»
Pause.
Ruth: «Papa, wia stimmsch Du?»

Papa: «I stimma jo.»
Ruth: «Aber Papa! Denn git's jo

nu no meh Arbeitslosi!» L.B.

Die Heilmethode.
Gast (der sich erkältet hat) zum

Zimmermädchen: «Ich will heute

Nacht eine Flasche im Bett.»
Mädchen: Schottischer oder

Irischer?»

Roulette-Rätsel
(Gesetzlich geschützt)

Welche Zahl gewinnt?

In jedes Nummernfach ist ein Buchstabe

einzutragen. Es bedeuten im Uhrzeigersinn

gelesen:

32 21 Kartenglücksspiel, 19 25 Einschnitt,

2 27 europäische Hauptstadt, 34 36 Baum,

13 5 Teil eines Wagens, 10 16 Frauenname,

24 31 abgesondert, 20 9

Abzahlungssumme, 31 29 Dreschplatz, 18 28

Tierwohnung, 7 -3 Volksgemeinschaft, 35

bis 0 Lebenshauch, 3 15 Zeitmass.

Sind alle Nummernfächer richtig ausgefüllt,

so ergeben die drei ersten Buchstaben

dreier gefundener Wörter, die nicht
nebeneinander zu liegen brauchen, den Namen

eines Monats.

Wie beim Roulettespiel diejenige Zahl

gewinnt, bei der der Lauf der Kugel endet,

so gewinnt beim Rouletterätsel diejenige

Zahl, bei der die Tätigkeit des Ratens

endet, d. h. die Zahl, die bei dem Endbuchstaben

des zuletzt geratenen Wortes steht.

Welche ist es?

DIE

PRESSE
PRESST

Eine unserer vornehmsten Tageszeitungen

brachte kürzlich ein Feuilleton, betitelt:
«Das Haar im Volksmunde.»

Ich finde, Haar in der Suppe ist schon

genug; «Haar im Volksmund» muss jeden
reinlichen Menschen seekrank machen. J. S.

Die «Frauen-Zeitung Berna» druckt den

aussichtsvollen Satz:
«Bei Kleidung und Mode sind auch die

prächtigen Leinenweber e i e r artikel sehr

zu empfehlen.»
Bei anhaltender Produktion solch seltener

Eier dürfte die Textilkrise bald überwunden

sein. D. T.

Eine Autozeitschrift berichtet von einem

schröcklichen Abenteuer, wo ein Hase ein

Auto in Gefahr bringt. Wörtlich steht da:

«Da der Hase mit Glassplittern bespickt

war, und noch warm, kam ich mit einem

Zeitverlust gut weg.»

Dieser Stil, der mit Fehlern nur so ge

nicht be spickt ist, verdient es, vom

Nebelspalter aufgenommen zu werden. J. B.

In einer Zeitung der Ostschweiz lese ich:

«Eine Kuh hat ein Tarasper Jäger im

Jagdfieber angeschossen.»

Leider lässt sich bei diesem Text nicht mit

Sicherheit feststellen, ob es tatsächlich die

Kuh war, die geschossen hat. Aber, wenn

es nicht die Kuh war, dann war es bestimmt

ein Ochse. A. N.

Aus einem neuen Reisewerk stammt der

nachfolgende, wirklich «sprachschöpferische»

Passus:
«Dieser See hat unter vielen andern

Tugenden das beneidenswerte Privilegium,

an seinen Ufern Berge zu sehen, die nicht

zu den vergessendsten der Alpen gehören,

mit seinen Wellen an das grüne Mittelland

zu schlagen und in seinen blauen

Wassern die Höhen des Jura zu spiegeln.

Schmidt*
flohr mASdtmùkftohrA.Ç.îiCm Pianos a.Ffäfft/

Es gibt kein zweites Wasser in der Schweiz,

das sich dessen rühmen kann.»

Es gibt auch keinen zweiten Verfasser in

der Schweiz, der sich rühmen könnte, je

grösseren Unsinn geschrieben zu haben.
E. B.

In der «Frankfurter Zeitung» steht:

«Ein gut ausgearbeiteter Reiseplan spart

Aerger, Zeit und Geld.»

Zeit und Geld lasse ich mir gefallen, aber

weshalb soll ich eigentlich Aerger sparen?

Habe ich etwas davon, wenn ich mir von

diesem Ding etwas auf die hohe Kante lege?

Nee, jeder Mensch hat sicher schon genug

davon! L, A.

50 mal S.B.B.
S. B. B.

sei besonders bürokratisch,

sagte Basel Bieter.

Still bleibt bewusste

S. B. B.

schweige betreten, beleidigt,

sei bedenklich betupft,
sie bedaure betrübt,
schwitze bald Blut,
sitze blass, bleich,
sie bereue bereits?

Sei beruhigt, Bürger,

sie bleibt bürokratisch.

Sie bedenkt belustigt:
Solch blöde Bemerkungen

schlucken Behörden becherweise.

Sie betont bestimmt,

sie bezahle bereitwillig
schwindlige Beträge bar,

schaffend bleibende Baudenkmäler,

Schlösser, Burgen, Bahnhöfe.

Sie besitze besonders

sichere, bewährte Bremsen,

sehr bequeme Balgwagen,

schön bemalte Bänke,

schick bedrucktes Bilderbuch;

Sagenhaft billige Billette,
sorgfältige, bereitwillige Bedienung

seien bekanntlich berühmt.

Spricht biederer Bürger:
Solches besteht bewiesenermassen:

Schmerzlich berührende Budgetdebatten,

Schrecklich beschwerlicher Betrieb,

Schlecht bewachte Bahnübergänge,

Schnellzüge bummeln beschaulich,

Schrafl bekämpft Benzinwagen,

Selbst Bern bremst,

Statt befürwortet Betonstrassen,

Schaffend Bundes Beispiel.

Streckt Bau-Budget!
Schliesst Barrit. ren bestimmt!

Stellt bessere Beleuchtung!

Seid bald billiger!

Stumm beharrt Bern

Selbst bewusster Beamter

Schwenkt blinkenden Befehlsstab.

Sprachlos bleibt Bürger,

Staunt bewundernd, bewältigt.
Ruodi.
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Oss kluge Xiuâ.
?ax>Ä sitzt iu 6er 8tube uucl küllt

seinen 8timmzettei aus.

Lutb slOjübrigj: «?aoa, über was

tüencl ier büt abstimma?»

?apa: erklärt mit einigen V/orten
ciie Lrböbung cles (Quorums lür clie

iXstionalrstswablen.
lìutb snacb einigem kiacbäenkenj :

«Oenn git's also weniger kistionalröt

in clr 8cbwiz, wenns agno wür6?»

?apa: «^o!»
?suse.
Lutb: «?âva, wia stimmscb Ou?»

Laps: «I stimms jo.»
Lutb: «^.ber ?sps! Oenn git's jo

nu no meb ^.rbeitsiosi!» l.. S.

Oie tleilmetkoâe.
Last scier sicb erkältet bat) zum

^immermücicbeu: «1cm will beute

klscbt eine Liascbe im Lett.»
Nââcben: Lcbottiseber ocler Iri-

scber?»

sOesetziicb gesckützt)

Welcke ?akl gewinnt?

In jedes I>ummernkack ist eil» öuckstabs

einzutragen. ksdeuten irn Lkrzeigersinn

gelesen:

Z2 21 Kartenglücksspiel, 19 25 Linscknitt,
27 europäiscke Lauptstsdt, Z4 Z6 Lsum,

lZ 5 Leii eines Wagens, 10 16 Lrsuen-

naine, 24 31 abgesondert, 2l) ^kzsk-
lungssumme, ZI 29 Dresckplatz, 18 28

Lierwoknung, 7 Z Volksgemeinsckskt, 25

bis ll Lekensksuck, Z 15 ^sitmsss.

8ind aile l^ummernkscker ricbtig ausge-

küllt, so ergeben ciie cirei ersten öuckstsken

dreier gekundener Wörter, die nicbt neben-

einander zu liegen braucbsn, den lXsmen

eines Nonsts.

Wis beim Loulsttespiei diejenige ^abi

gewinnt, bei der der Lsuk der Kugel endet,

so gewinnt beirn Louietterstsel diejenige

^aki, bei der die Lâtigkeit des Lstens

endet, d. b. die ^skl, die bei dem Lndkuck-

staben des zuletzt geratenen Wortes stebt.

Welcbe ist es?

Lins unserer vornebmsten Lagsszsitungen

bracbte kürzlick ein Leuilieton, betitelt:
«Das Laar im Volkslnunde.»

Icb kinde, Laar in der 8uppe ist scbon gs-

nug: «Laar im Volksmund» muss jeden rein-

iicben Nenscken seekrsnk macben. ^l. 8.

Die «Lrsuen-^eitung Lerna» druckt den aus-

sicktsvollen 8atz:
«Lei Kleidung und iVIode sind aucb die

präcktigen Leinenweber e i e r artikel sebr

zu empkeklen.»
Lei anbaitender Lroduktion solcb seltener

Lier durkte die Lextiikrise bald übsrwun-

den sein. D, L.

Line ^.utozeitscbrikt bericbtet von einem

sckräckiicken Abenteuer, wo ein Läse ein

àto in Qekakr bringt. Wörtiicb stekt da:

«Oa der Läse mit Llassplittern bespickt

war, und nock warm, kam ick mit einem

Zeitverlust gut weg.»

Dieser 8tii, der mit Lekiern nur so ge

nickt ke spickt ist, verdient es, vom I>e-

belspalter aukgenommen zu werden. ^. L.

In einer Leitung der Ostsckweiz lese ick:

«Line Kuk kst ein Larasper ^äger im

^agdkieber angesckossen.»

Leider lässt sicb bei diesem Lext nicbt mit

8ickerbeit keststellen, ok es tstsscklick die

Kuk wsr, die gesckossen kst. ^.ker, wenn

ss nickt die Kuk wsr, dsnn war es bestimmt

ein Ockse. tX.

^.us einem neuen Leisewerk stammt der

nackkolgends, wirklick «sprackscköpkeriscke»

Lassus:
«Dieser 8ee kat unter vielen andern

Lugenden das keneidenswerte Privilegium,

an seinen DIern Lerge zu seken, die nickt

zu den vergessendsten der ^lpen gekoren,

mit seinen Wellen an das grüne Nittel-
land zu scklagen und in seinen Klauen

Wassern die Häken des ^ura zu spiegeln.

SàîàtA

Ls gibt kein zweites Wasser in der 8cbweiz,

das sick dessen rükmen kann.»

Ls gikt auck keinen Zweiten Verkssser in

der 8ckweiz, der sick rükmen könnte, je

grösseren Lnsinn gesckrieken zu ksken.
L. L.

In der «Lrsnkkurter Leitung» stekt:

«Lin gut ausgearbeiteter Leiseplan spart

berger, ?eit und Leid. »

^eit und Oeld lasse icb mir gekaiien, aker

weskaik soll ick eigentlick berger sparen?

Lake ick etwas dsvon, wenn ick mir von

diesem Ding etwss suk die koke Ksnte iege?

lXee, jeder Nensck kst sicker sckon genug

dsvon! L. ^.

5V 8.«.«.
8. S. S.

sei besonders kürokrstisck,

ssgte Lasel Bieter.

8tili kleikt bewussts

8. S. S.

scbweige betreten, beleidigt,

sei bedenklick betupkt,

sie bedsure betrübt,
scbwitze bsid Klüt,
sitze KIsss, bieick,
sie bereue bereits?

8si berukigt, Kürger,

sie kleikt kürokrstisck.
8ie bedenkt belustigt:
8oick klöde öemerkungen

sckiucken Bekörden beckerweise.

8ie betont bestimmt,

sie bezskis bereitwiiiig
sckwindiigs Beträge bar,

sckakkend kleibende Baudenkmäler,

8cklösssr, Burgen, Baknköke.

8ie kesitze besonders

sickers, bewsbrts Bremsen,

sebr bsoueme Baigwagen,

sckön kemslte Bänke,

sckick bedrucktes Liiderkuck;

8sgenkskt billige Billette,
sorgkältige, bereitwillige Bedienung

seien beksnntlick berükmt.

8prickt biederer Lürger:
8olckes bestekt kewiesenermsssen:

8ckmsrzlick berükrende Budgstdekstten,

8ckrecklick besckwerlicksr Letriek,

8ckleckt bewackte ksknübergänge,

Lcbnellzügs bummeln bescksulick,

8ckrski kekämpkt Lenzinwsgen,

8eikst kern bremst,

8tstt bekürwortet Letonstrsssen,

8ckakkend Bundes Beispiel,

8treckt Ksu-Budget!
8ckliesst Karrieren bestimmt!

8teIIt kessere Beleucktung!

8sid bald billiger!

8tumm bekarrt Lern
8elkst bewusster Beamter

8cbwenkt blinkenden k^keblsstsb.

8prscblc>8 bleibt Lürger,
8tsunt bewundernd, bewältigt.

Luodi.
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